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I m kommenden Jahr feiert
der Minigolf-Club Tra-
ben-Trarbach sein 60-jäh-
riges Bestehen und ist da-
mit der zweitälteste Ver-

ein seiner Art in Deutschland.
Fast die Hälfte der Zeit spielt
Roger Graf dort. Er ist
durch einen Zufall zum
Minigolf gekommen.
Mit Freunden hat
er Tischtennis
gespielt und die
Platte stand
auf einem
Mini-
golfplatz.
„Irgend-
wann ha-

ben wir dann auch mal Minigolf
gespielt, und ab dem Zeitpunkt
war ich mit dabei“, erklärt er. Das
war 1972. Sein erster Verein war

in Pirmasens. Anschließend kam
er aus beruflichen Gründen an
die Mosel und spielte in
Schweich, hat den Klausener
Verein mit aufgebaut, der heute
indes nicht mehr existiert und
spielt nun in Traben-Trarbach.
Ins Turniergeschehen greift der
1947 geborene, heute nicht mehr
aktiv mit ein. „Da haben wir Jün-
gere im Verein, die das machen.
Ich kümmere mich mit um die
Außendarstellung, indem ich die
Internetseite betreue und Presse-
arbeit mache.“

Deutsche Elite vor Ort

Und Traben-Trarbach ist nicht
nur der zweitälteste Verein, son-
dern auch sportlich sehr angese-
hen. Vor vier Jahren etwa wech-
selte beispielsweise die Deutsche
Meisterin von Bad Kreuznach
zum Club der Doppelstadt. 

Im vergangenen Jahr wurden
in Traben-Trarbach die Deut-
schen Meisterschaften ausgetra-
gen. 123 Spieler aus ganz
Deutschland kamen im August
nach Traben-Trarbach, um in sie-
ben verschiedenen Kategorien die

Meister im Minigolfspielen unter
sich auszumachen. Dabei wurde
unter anderem ein neuer Bahnre-
kord von 22 Schlägen für die 18
Bahnen aufgestellt. 

Zum zweiten Mal nach 2002
hat der Traben-Trarbacher Mini-
golf-Club die Ausrichtung der
Deutschen Meister-
schaft

übernommen. Aus dem Verein
waren zwei Spieler besonders er-
folgreich: Marina Rosenbach ist
jetzt deutsche Meisterin und Oli-
ver Pieper hat den dritten Platz
bei der Deutschen Meisterschaft
erreicht. „Darauf sind wir im
Verein sehr stolz, dass wir so gute
Leute dabei haben. Die Deut-
schen Meisterschaften in Traben-
Trarbach waren ein großes High-
light. Drei Damen aus unserem
Club auf dem Treppchen: 1. Ma-
rina Rosenbach 2. Sabrina Hein-
rich 3. Sabrina Pieper. Oliver
Pieper erreichte zum fünften Mal
den dritten Platz“, sagt Graf
strahlend. 

Weiter berichtet er: „Wir ha-
ben uns beim Deutschen Mini-
golfverband um die Austragung
der Meisterschaft beworben und
haben sie bekommen. Die Bah-
nen sind zertifiziert, und der Ver-
ein hat eine Größe, die ausreicht,
um eine solche Veranstaltung, die
über eine ganze Woche geht,

durchzuführen.“Schon im Win-
ter davor haben die ersten Vorbe-
reitungen begonnen. 20 Helfer
waren eine Woche lang im Ein-
satz. 

Weltweite Info

Besonders war an den Meister-
schaften in Traben-Trarbach zum
einen die Abschlussfeier in der
Lorettahalle, bei der die Pokale
von der Weinkönigin übergeben
wurden, zum anderen eine tech-
nische Neuerung: Die Ergebnisse
wurden direkt ins Internet über-
tragen, und so konnte das Tur-
nier in der ganzen Welt verfolgt
werden. Ein großer Teil der Tur-
nierteilnehmer kam aus dem
Ruhrgebiet, das den größten
Landesverband hat, dem Saar-
land, aber auch aus Hof in Bay-
ern, Cuxhaven und Berlin waren
Spieler angereist. 

Für Roger Graf selbst ist das
Minigolfspielen vor allem eine
lockere Betätigung an der fri-

schen Luft ohne Verletzungsge-
fahren. „Man trifft sich mit net-
ten Menschen und Sportfreun-
den, kann im Wettkampf eigene
Grenzen ausloten und durch viel
Training besser werden“, so der
Sportsmann, der früher auch
Fußball, Handball, Tennis und
Tischtennis gespielt hat. 

Ein wenig schade findet er,
dass sich nicht mehr so viele jun-
ge Leute für den Minigolfsport
begeistern: „Jugendliche in den
Verein zu bekommen wird im-
mer schwieriger. Wir versuchen,
mit Publikumsturnieren den
Leuten den Zugang zum Sport
zu erleichtern.“ 

Aktuell hat der Verein 45 Mit-
glieder im Alter von 18 bis 80
Jahren, von denen 14 regelmäßig
an Turnieren teilnehmen. Im
kommenden Jahr hat Marina
Rosenbach die Gelegenheit, ih-
ren deutschen Meistertitel zu ver-
teidigen.

Christina Bents

Die große Freude
am kleinen Ball
Publikumsturniere sollen für mehr Nachwuchs sorgen – Roger Graf
spielt seit 45 Jahren Minigolf und seit 1998 in Traben-Trarbach

Präzision wird beim Minigolfen ganz groß geschrieben. Fotos (2): Christina Bents 

Historie: Minigolf 
in Traben-Trarbach
1953 lernt Dr. med Walter Spier, Chefarzt des Krankenhauses Traben-Trar-
bach, durch die sportlichen Verbindungen zwischen dem Fußball-Club Tra-
ben-Trarbach und dem Fußball-Club Wangen in der Schweiz die Sportart
Minigolf kennen. Ein Jahr später hat er die Lizenz für das Spiel für Deutsch-
land und die Benelux-Länder erworben und lässt im Wildbachtal die Mini-
golfanlage bauen. Im Jahr 1956 findet die erste Deutsche Meisterschaft im
Minigolf in Traben-Trarbach statt. Fred Polch wird erster Deutscher Meister.
In Iserlohn wird im kommenden Jahr die zweite Deutsche Meisterschaft aus-
gerichtet. Werner Bartz aus Traben-Trarbach wird Deutscher Meister. Ge-
gründet wurde der Minigolf-Club Traben-Trarbach am 5. November 1958
auf Initiative des späteren langjährigen Vorsitzenden Helmut Schetter. Die
Gründungsversammlung fand im Hotel „Trabener Hof“ statt. 

Die Anlage in Traben-Tarbach genügt höchsten Ansprüchen. 

Anzeige
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